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I N S E R AT

Zurück im Wettkampfmodus: HCD-Stürmer Dick Axelsson (links) im Zweikampf mit Rasmus Asplund. Bild Eddy Risch/Keystone

Der HCD trotz Niederlage
in den Sechzehntelfinals
Der HC Davos hat gestern in der Champions Hockey League zu Hause vor 3930 Zuschauern gegen Färjestad 
mit 0:1 nach Verlängerung verloren. Die Bündner haben sich dennoch bereits für die Sechzehntelfinals 
qualifiziert. Bei den Bündnern gab Dick Axelsson sein Comeback – gegen seinen früheren Klub.

von Hansruedi Camenisch

D ie Entscheidung bekam
Dick Axelsson nicht
mehr mit. Nach 40 Se-
kunden in der Verlänge-
rung verwertete Robbie 

Earl im Powerplay einen Abpraller.
Den ersten Schuss von Mikael Johans-
son hatte HCD-Keeper Leonardo Ge-
noni noch abwehren können. Färjes-
tads Siegtreffer war eine Kombination 
zweier ehemaliger Nationalliga-A-
Spieler. Earl hatte letzte Saison noch 
für den EV Zug gestürmt, Johansson 
für die Rapperswil-Jona Lakers.

Axelsson lag zu diesem Zeitpunkt 
bereits in der Kabine auf dem Massa-
getisch, wo er sein im Frühling ope-
riertes Knie pflegen liess. Der Schwede 
war kurz vor Ablauf des dritten Drit-
tels von den Schiedsrichtern nach
einer kuriosen Szene vorzeitig in die 
Kabine geschickt worden. Bei einem 
Spielunterbruch hatte er den Puck mit

seinem Stock absichtlich über die Ple-
xiglasscheibe einem Fan zugespielt.
Die Refs taxierten dieses vermeintli-
che Geschenk regelkonform mit einer 
zehnminütigen Disziplinarstrafe. «Da-
zu äussere ich mich lieber nicht»,
meinte der Davoser Stürmer zu sei-
nem Ausschluss.

Das lange ersehnte Comeback
Axelsson bestritt gestern seine erste 
Partie seit dem 11.April. Damals war 
er dank eines 3:0-Siegs über die ZSC 

Lions im Zürcher Hallenstadion mit 
den Davosern Schweizer Meister ge-
worden. Anschliessend folgte eine
schwierige Knieoperation. In der Sai-
sonvorbereitung verpasste der 28-jäh-
rige Schwede die fünf Testspiele ge-
nauso wie die beiden ersten Champi-
ons-League-Partien.

Dass sein Comeback ausgerechnet 
gegen Färjestad über die Bühne bezie-
hungsweise das Eis ging, freute Axels-
son besonders. Mit diesem Klub war er
2009 und 2011 schwedischer Meister 
geworden. «Aus jener Mannschaft
spielen nicht mehr viele Akteure für 
Färjestad. Ein spezieller Match war es 
für mich trotzdem, erlebte ich dort 
doch eine schöne und vor allem auch 
erfolgreiche Zeit», meinte Axelsson.

Kritisch äusserte sich der Stürmer 
zu seinem gestrigen Comeback. «Es
war brutal hart für mich», erklärte 
Axelsson. «In meinem ersten Match 
nach der langen Verletzungspause
fehlte logischerweise noch das Timing 

im Passspiel und auch in anderen Be-
langen», so der Flügelstürmer.

Torhüter in Glanzform
Generell sprach Axelsson von «einer 
guten Partie. Man sah, dass sich Färjes-
tad unbedingt für die 0:4-Heimnieder-
lage revanchieren wollte. Für die vie-
len Zuschauer war die Partie vielleicht
nicht so spektakulär, weil sie 60 Minu-
ten lang keine Tore sahen.» Torszenen
gab es allerdings alleweil. Allein das 
Schussverhältnis von 23:37 dokumen-
tiert, dass beide Mannschaften keines-
wegs defensiv spielten und beide Tor-
hüter gross aufspielten.

Weil pro Dreiergruppe die beiden 
ersten Teams in die K.-o-Phase gelan-
gen, hat sich der HCD mit nun bereits 
sieben Punkten vorzeitig für die Sech-
zehntelfinals der Champions Hockey 
League qualifiziert. Mit einem Heim-
sieg am nächsten Samstag gegen Par-
dubice können sich die Bündner gar 
den Gruppensieg sichern.

EISHOCKEY
CHAMPIONS LEAGUE
Gruppe E: Davos – Färjestad Karlstad 0:1 n.V.
Rangliste: 1. Davos 3/7 (7:3). 2. Färjestad Karlstad 2/2 
(1:4). 3. Dynamo Pardubice 1/0 (2:3). – Davos weiter.
Davos – Färjestad 0:1 (0:0, 0:0, 0:0, 0:1) n.V.
Eissporthalle Davos. – 3930 Zuschauer. – SR Kurmann/
Sidorenko, Espinoza/Kohler. – Tor: 61. (60:40) Earl 
(Johansson, Ausschluss Sciaroni) 0:1. – Strafen: 6-mal 2 
Minuten plus 10 Minuten (Axelsson) gegen Davos, 5-mal 2 
Minuten gegen Färjestad. – Davos: Genoni; Brejcak, Guerra; 
Heldner, Forster; Schneeberger, Paschoud; Jung; Sciaroni, 
Walser, Ambühl; Marc Wieser, Aeschlimann, Paulsson; Simion, 
Corvi, Jörg; Axelsson, Ryser, Egli. – Färjestad: Pogge; Nygren, 
Wickstrand; Erixon, Holos; Gunnarsson, Tollefsen; Arell; 
Roymark, Wallin, Nygard; Linus Persson, Ryno, Johansson; 
John Persson, Earl, Gulas; Olofsson, Ek-Joel Persson, Olofsson; 
Asplund. – Bemerkungen: Davos ohne Du Bois, Kindschi, 
Lindgren, Dino Wieser, Kessler, Schläpfer, Sieber. – 
Pfostenschüsse: Nygren (20.) und L. Persson (42.).

REITEN
CSI ST. MORITZ
Viersterne-CSI. Weltranglisten-Springen (S/A, 
Finalrunde): 1. Laura Kraut (USA), Cavalia, 0/48,09. 2. 

Gudrun Pattet (Be), Sea Coast Atlantic, 0/48,74. 3. Marc 
Houtzager (Ho), Sterrehof«s Upptiy, 0/48,96. 4. Jaime 
Azcarraga (Mex), Matador, 0/49,17. 5. Martin Fuchs (Sz), 
Cynar V, 0/53.20. 6. Yuri Guerios Mansur (Bra), Cornetto K, 
0/56,02. - Ferner: 9. Steve Guerdat (Sz), Kavalier, 4/49,84. 
11. Chantal Müller (Sz), U Tabasca, 8/50,69. 12. (nicht im 
Final) Daniel Etter (Sz), Christy 3, 1/92,73.
Six Bar: 1. Martin Fuchs (Sz), Picsou du Chene, 0/3. Stechen. 
2. Daniel Etter (Sz), 0/3. Stechen. – Ferner: 5. Barbara 
Schnieper (Sz), Otteronga CH, 4/2. Stechen. 5. Werner Muff 
(Sz), Colombo, 4/2. Stechen. 5. Alain Jufer (Sz), Radja 
d’Artemis, 4/2. Stechen. 11. Niklaus Rutschi (Sz), Rana des 
Hayettes, 4/1. Stechen. 11. Jane Richard Philips (Sz), 
Butterfly Chavannais, 4/1. Stechen.
Zweisterne-CSI. Punktespringen A: (130 cm): 1. Ignace 
Philips (Be), H Blue Boy Van Essene, 65/51.95. Ferner: 4. 
Theo Muff (Sz), Unicolore Cael, 65/55.07 6. Sofia Colombo 
(Sz), Grey Campari, 65/57.01. 7. Manuel Eugster (Sz), 
Pacavello, 65/57.07. 8. Sabrina Crotta (Sz), Indra’s 
Twinkeling, 65/59.67. 10. Fiona Meier (Sz), Cash Coco, 
65/61.32. – Zweiphasen-Springen (140 cm): 1. Emma 
Heise (USA), Little Lady Z, 0/30.88. 2. Clint Sulmoni (Sz), 
Velco Sitte, 0/31.43. 3. Aurelia Loser (Sz), Quantas KDR Z, 
0/32.09. – Ferner: 6. Edy Tanner (Sz), la Traviata 39, 
0/33.26. 11. Annina Züger (Sz), Liatos II, 0/33.83.
Zweiphasen-Springen (145 cm): 1. Hans-Dieter Dreher 
(De), Callisto, 0/23.97. 2. Daniel Etter (Sz), Chacco’s Spirit, 
0/25.08. 3. Jörg Oppermann (De), For Cornet, 0/25.09. 4. 
Romain Duguet (Sz), Heartwinner v. Gurbrue CH, 0/25.38. – 

Ferner: 6. Adrian Schmid (Sz), Camilla IX, 0/26.05. 11. Fabio 
Crotta (Sz), Casall de Fuyssieux Z.

MOUNTAINBIKE/LAUFSPORT
CHUR, MITTENBERGRENNEN
51. Lauf und 22. Mountainbikerennen. Mountainbike. 
Frauen: 1. Tamara Burkhardt (Jenaz) 21:38,76 Minuten. 2. 
Nina Zoller (Chur). 3. Nicole Flütsch (Trimmis). – Männer: 1. 
Lukas Buchli (Felsberg) 17:00,20. 2. Thomas Girardi 
(Wangs). 3. Heinz Joos (Ems). – Laufen. Frauen: 1. Nina 
Zoller (Chur) 27:00,46. 2. Stefanie Süss (Chur). 3. Nicole 
Flütsch (Trimmis). – Männer: 1. Heinz Joos (Ems) 25:38,84. 
2. Patrick Perreten (Küblis). 3. Martin Paravicini (Bonaduz) 
und Thomas Girardi (Wangs). – Kombinationswertung. 
Frauen: 1. Nina Zoller (Chur) 48:11,86. 2. Nicole Flütsch 
(Trimmis). 3. Monika Bätschiger (Maladers).– Männer: 1. 
Thomas Girardi (Wangs) 44:42,71. 2. Heinz Joos (Ems) 
45:04,44. 3. Björn Tschnett (Chur) 50:56,47.

TENNIS
Bündner Meisterschaften in Zizers
Orlando Battaglia (R1) und Manuela Pinchera (R2) treten an 
diesem Wochenende an den Bündner Tennis-Meisterschaften 
in Zizers als Topgesetzte an. Battaglia könnten insbesondere 
Roman Schneider (R1), Gian-Luca Tanner (R1) und Maurus 
Malgiaritta (R2) in die Quere kommen. Bei den Frauen 
machen unter anderen Petra Vogel (R4), Lisa Fopp (R3) und 
Corinne Wegmüller (R3) Pinchera den Titel streitig. Die 
Titelverteidiger Jakub Paul und Simona Waltert fehlen.

KLOSTERS. BTM JUNIOREN
Resultate Bündner Junioren-Meisterschaften
Junioren. U18: abgesagt (zu wenige Teilnehmer). – U16. 
Final: Kent Giger (R3) s. Marco Schneider (R5) 6:2, 6:2. – 
U14. Final: Alessio Mauri (R4) s. Andri Kunz (R4) 4:6, 6:4, 
6:1. – U12. Final: Gian Durrer (R5) s. Mario Kunz (R6) 6:4, 
6:4. – U10. Schlussrangliste 3er-Gruppe: 1. Aurel Vonzun 
(R7) 2 Spiele/2 Siege. 2. Talin Schmidt (R8) 2/1. 3. Julian 
Fraiss (R9) 2/0.
Juniorinnen. U18. Final: Vanessa Mathis (R5) s. Anja Jakob 
(R4) 4:6, 6:2, 6:4. – U16: abgesagt. – U14. Final: Alina 
Hoffmann (R3) s. Paula Cembranos (R4) 6:0, 6:0. – U12 und 
U10: abgesagt.

UNIHOCKEY
Martin Hitz nicht mehr für die Schweiz
Martin Hitz hat seinen Rücktritt aus der Nationalmannschaft 
erklärt. Der 32-jährige Torhüter von Alligator Malans 
begründete seinen Entscheid mit beruflichen Faktoren und 
der mit fortschreitendem Alter zusehends schwieriger zu 
bewältigenden Doppelbelastung Verein/Nationalteam. Der 
Kübliser bestritt insgesamt 54 Spiele für die Schweiz.

GOLF
Bündner Meisterschaften in Alvaneu
Auf dem Golfplatz Alvaneu Bad werden am Wochenende die 
Bündner Golf-Meisterschaften ausgetragen. Heute wird in 
Teams um den Grison Cup gespielt. Morgen schliesslich 
werden die Einzeltitel vergeben.

Auf einen Blick

Buchli siegt 
auf dem
Mittenberg
Am Donnerstag ist erneut das traditio-
nelle Lauf- und Mountainbike-Rennen 
vom Churer Waldhausstall auf den
Mittenberg ausgetragen worden. Bei
der bereits 51. Auflage des Mountain-
bike-Wettkampfs glänzte der Langstre-
ckenspezialist Lukas Buchli (Felsberg) 
mit einer überlegenen Bestzeit. Er war 
in 17:00,20 Minuten um 18 Hunderts-
telsekunden schneller als bei seiner
letzten Teilnahme im Juni. Buchli wird 
zum Jahresende seine Laufbahn been-
den. Doch vielleicht steht ein Nachfol-
ger ja bereit. Der 13-jährige Janis Bau-
mann aus Igis setzte am Donnerstag 
mit der siebtbesten Zeit ein Ausrufe-
zeichen. Er gewann die Alterskategorie 
bis 16 Jahre deutlich.

Auf der Laufstrecke wiederholte Ni-
na Zoller (Chur) ihren Sieg vom Juni.
Sie unterbot dabei ihren eigenen Stre-
ckenrekord um über eine Minute. Auch
in der Kombinationswertung aus
Mountainbike- und Laufen realisierte 
die 28-Jährige eine neue Bestmarke.
Die liegt gar sieben Minuten unter
dem alten Rekord.

Bei den Männern gewann auf der 
Laufstrecke einmal mehr der Emser 
Heinz Joos. Er musste sich indes in der 
Kombiwertung für einmal geschlagen 
geben. Dort siegte Thomas Girardi aus 
Wangs, auch er ein Dauergast am Mit-
tenbergrennen.

Nach 25 Jahren war Jürg Capol wie-
der am Start des Berglaufs. Der frühe-
re Weltklasselangläufer und spätere
Initiant der Tour de Ski hatte 1990
beim damaligen Berglauf des Skiclubs 
Rätia den Streckenrekord von 20:41 Mi-
nuten realisiert. Ganz so zügig unter-
wegs war der 50-jährige heutige Marke-
tingchef des Skiweltverbandes FIS
nicht mehr. Mit Rang 6 in einer Zeit 
von 26:43 Minuten wies der Zizerser 
aber einen immer noch ganz passab-
len Formstand nach. ( jobe)

«Das Comeback 
war sehr hart für 
mich. Mir fehlt 
logischerweise noch 
das Timing.»
Dick Axelsson 
Stürmer des HC Davos

Zutaten für 4 Personen
4 Sch. Toastbrot

1 Zwiebel, fein geschnitten
2 Knoblauchzehen, gepresst

1 TL Sonnenblumenöl
400 g Hackfleisch

1 Ei, verquirlt
1 TL Salz

Pfeffer, Paprika
1 Bund Peterli, fein geschnitten
1/2 TL Cayennepfeffer
1 EL Maizena
100 g rote Indianerbohnen aus Dose

Zubereitung
1. Brot mit reichlich heissem Wasser übergiessen.
Zwiebel und Knoblauch im heissen Öl glasig
dünsten, auskühlen lassen. Fleisch, Ei, Gewürze,
Peterli, Maizena und Zwiebel in Schüssel geben.
Brot ausdrücken, zerzupfen und dazugeben.
Bohnen zerquetschen und daruntermischen. Al-
lesmit feuchten Händen gut durchkneten, bis die
Masse gleichmässig und kompakt ist.

2. Aus der Masse runde Kugeln formen. Beidseitig
bei starker Hitze je nach Grösse und Dicke 6–8
Min. grillieren. Dazu passen: Tortillas und Salsa
Ranchera und ein Maissalat.

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Zubereitung: ca. 40 Minuten

Das heutige Rezept:
Mexikanische Fleischbällchen


